
  

Informationsblatt zur Klassischen Homöopathie 

 

 

Was ist Klassische Homöopathie? 
Die Klass. Homöopathie arbeitet mit individuellen Themen der Patientin/des Patienten und 

immer mit allen Symptomen an Körper, Geist und Seele. Sie ist nicht zu vergleichen mit der 

Komplexmittelhomöopathie, die üblicherweise unter dem Begriff Homöopathie verstanden 

wird, bei dieser Therapieform werden viele bewährte Mittel miteinander vermischt und 

eingenommen. Die Klass. Homöopathie verlangt die Suche nach einem einzigen Mittel, 

welches die gesamte Symptomatik  des Patienten abdeckt, das Similimum“  

 

Wer entdeckte die Homöopathie? 
Als Entdecker gilt Samuel Hahnemann (1755-1843), als Sohn eines Apothekers formulierte er 

nach einem Selbstversuch mit Chinarinde das sogenannte Ähnlichkeitsgesetz. Dennoch 

wussten auch in der Antike Hippokrates und später Paracelsus das Drogen in 

unterschiedlichen Dosen eingenommen unterschiedliche Symptome erzeugen konnten. 

 

Was sind die Gesetze oder Regeln der klassischen Homöopathie? 

Es gilt das Ähnlichkeitsgesetz „Smilia similibus curentur =Ähnliches werde durch Ähnliches 

geheilt“. Dies bedeutet, dass ein Medikament, welches beim gesunden Menschen bestimmte 

Symptome hervorruft, beim Kranken mit ähnlichen Symptomen während seiner Erkrankung, 

den Kranken heilen muss. Wichtig hierfür ist die Einhaltung der Regeln für die Herstellung 

der homöopathischen Arznei. Nach einem von Hahnemann genau festgelegten 

Herstellungsverfahren werden die Medikamente verrieben, verdünnt und verschüttelt, diese 

Verarbeitung nennt man Potenzieren 

 

Wie wirkt ein klassisch homöopathisches Arzneimittel? 
S.Hahnemann bezeichnete die Energie, die unser Leben ermöglicht als Lebenskraft. Sie allein 

ist in der Lage die Funktion von Körper, Geist und Seele in Einklang zu bringen. Ist die 

Lebenskraft gestört werden wir krank. Klassisch homöopathische Medikamente sind rein 

energetisch und bewirken eine Steigerung der körperlichen Selbstheilungskräfte. Diese 

bewirken durch den Reiz des Medikaments eine Steigerung der Lebenskraft. Das bedeutet 

man erhält die Energie die notwendig ist, um eine Besserung seiner Krankheitssymptome zu 

erzielen. Bisher sind keine Nebenwirkungen bekannt, aber wir Therapeutinnen/Therapeuten 

sind gehalten darauf hinzuweisen, dass bei jeder Behandlungsmethode mit Nebenwirkungen 

gerechnet werden muss. Bei der Erstbehandlung erlaube ich mir das verordnete Arzneimittel 

nicht bekannt zu geben. 

 

Sie können mitentscheiden und somit zu einer erfolgreichen Behandlung beitragen. Lesen Sie 

deshalb die nachfolgenden Punkte bitte aufmerksam durch.  

 

Die Kur 
Um die Arzneimittelwirkung nicht zu beeinträchtigen müssen während der homöopathischen 

Kur auf Kaffee, Drogen (Narkotika), andere homöopathische Arzneimittel, Bachblüten, 

ätherische Öle (Minzeprodukte wie Kaugummi, mentholhaltige Zahncreme etc.)  und   

Kampher (Wick, Fishermen’s friends,) verzichtet werden. 

 

Sprechen Sie mich bitte vor der Behandlung an, falls zahnärztliche Behandlungen, Impfungen 

oder Fernflüge (USA) in den nächsten Wochen geplant sind. 



 

In den ersten Tagen / Wochen nach der Arzneimittelgabe können sich in seltenen Fällen die 

zu behandelnden Beschwerden als Zeichen einer Heilreaktion kurzfristig verstärken. 

 

Die Einnahme 
Bitte geben Sie 1-3  Globulis (ohne es anzufassen) in ein mit Leitungswasser gefülltes Glas. 

Lassen Sie die Globulis  ca. 5 Minuten sich dort in Ruhe auflösen. Danach rühren Sie das 

Wasser mit einem Plastiklöffel (wichtig, kein Metall) mehrmals in eine Richtung um und 

trinken dann einen kleinen Schluck. Bitte behalten Sie das Wasser einen Augenblick im 

Mund, bevor Sie es hinunterschlucken. In dieser Weise -umrühren und schluckweise trinken- 

leeren Sie bitte das Wasserglas über einen Zeitraum von 5-6 Stunden oder über den ganzen 

Tag verteilt. Sollten Sie unterwegs sein können Sie auch den Inhalt des Päckchens in eine 

kleine Wasserflasche füllen und jeweils vor Gebrauch kräftig schütteln. 

 

Bitte kennzeichnen Sie das Glas (oder die Flasche) so, dass es andere Personen nicht 

versehentlich wegschütten oder trinken. 

 

Wie lange dauert eine klassische homöopathische Behandlung? 
Das ist individuell verschieden, Sie als Patient entscheiden wie viel Sie erreichen wollen, ob 

Ihnen eine Verbesserung der akuten Beschwerden reicht, oder ob Sie versuchen wollen ihre 

Energie = Lebenskraft, so zu erhöhen, dass Sie sich mit Körper, Geist und Seele stark fühlen. 

Diese Stärkung lässt sich nicht erzwingen und benötigt Zeit, die sie sich und Ihrem 

Therapeuten geben sollten. Wenn Sie schon jahrelang an einer Krankheit leiden, können Sie 

auch bei klassischer Homöopathie keine schnelle Wunderheilung erwarten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


